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Todesfälle. 


76 
Wilde, . Aid 
ſtine geb. Lindner, 
gen, den 25. März, alt 5 T. — 
üchner, herrſchaftl. Kutſcher allh., und Frn. Anne 
Dorothee geb. Wiedmer, Sohn, Carl Heinrich 
Wilhelm, geſt. den 27. März, alt 1 J. 4 Monate 
— Hrn. Joh. Gfr. Roſlig, Königl. Preuß. Steu⸗ 
tramis ⸗ Controlleur, und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Gerſtäcker, Sohn, Eduard, geſt. den 29. März, 
alt 14 T. — Frau Dorothee Chriſt. Leuſchner geb. 
Wallanke, Anton Friedr. Leuſchners, Zimmerhauer⸗ 
Gef, allh., geweſene Ebewirthin, geſt. den 29. März, 
alt 58 J. 4 M. 17 T. — Cbriſt. Ernestine geb. 
Ziener, außerehel. Sohn, Bruno Woldemar Ale⸗ 
kander, geſt, den or. März, alt 5 M. — Joh. 
Soßb. geb. Hüniſch, außerehel. Sohn, Johann 
Carl Auguſt, geſt. den 25. März, alt 6 . 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Markliſſa. Am 22. Februar d. J. Nachts 
12 Uhr ſtarb Herr Aug. Wilhelm Callin, Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗ Referendar und Gerichts⸗Direk⸗ 
tor zu Markliſſa, an der Auszehrung, am An⸗ 
fange einer ſchönen Laufbahn, alt 28 J. 2 Mon. 
Thätig war er in ſeinem Berufe, und menſchen⸗ 
freundlich gegen Fehlende und Irrende, daher wird 
hier ſein Verluſt allgemein ſehr bedauert. Seine 
irdiſche Hülle fand im Schooß der Erde am 26. die⸗ 
ſes Monats ihre Ruheſtätte. i 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Chriſt. Sprangers, B. 
und Drechsl. allh., und Ben. Joh. Doroth. geb. 
Böhmer, nach der Geburt verſtorbene Tochter, geb. 
den 18. März. — Hrn. Chriſt. Traug. Schnep⸗ 
pengrells, Königl. Preuß. Unteroffiz. und Capit. 
d' Armes des 1ſten Bataill. (Görlitzer) ten Lands 
wehrregim., und Frn. Chriſt. Charl. geb. Heinrici, 
Tochter, geb. den 7. März, get. den 18. März, 
Karoline Louiſe. — Joh. Glieb. Opitz, B. und 


Stadtgärtn. allh., und Sen. Joh. Chriſt. geb. Schu: 


ſter, Sohn, geb. den 10. März, get. den 18. Mä 

Jobann Gottlieb Ernſt. — Karl Friedr. Frantz, 
Branntweinbrenner, und Frn. Jul. Soph. Eliſab. 
geb. Kunzendorf, Sohn, geb. den 14. März, get; 
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ben 18. März, Heinrich Ernſt Eduard. — Joh. 
Glieb. Starke, Inwohner allh., und Fru. Ann. 
Ros. geb. Grähm, Sohn, geb. den 8. März, get. 
den 18. März, Friedrich Wilhelm Ferdinand. — 
Joh. Friedr. Petzold, Inwohner allh., und Jen. 
Joh. Ehrift. Roſ. geb. Lange, Tochter, geb. den 
132. März, get. den 18. März, Johanne Chriſtiane 
Friedericke. — 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Poſſelt, Sohn, geb. 
den 11. März, get. den 18. März, Johann Ernſt. 
— Weil. Hrn. Johs. Simon Finſter, brauber. 
Bürg. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. 
Böhme, Sohn, geb. den 18. März, get. den 19. 
März, Guſtav. — Johann George Horrmann, 
Gärtner in Schlauroth, und Frn. Ann. Roſ. geb; 
Jäckiſch, Sohn, geb. den 18. März, get. den 2x. 
März, Johann Traugott. — Mſtr. Sam. Frie dr. 
Wilde, Bürg. u. Tuchm. allh., und Frn. Joh. Erneſt. 
geb. Lindner, Tochter, geb. den 18. März, get. den 
23. März, Charlotte Amalie. — Mſtr. Karl 
Anton Steffelbauer, B. und Horndrechsler allh., 
und Frn. Chriſt. Soph. geb. Schulze, Sohn, geb. 
den 12. März, get. den 23. März, Theodor Bern⸗ 
hard. — Mſtr. Joh. Ferdin, Gock, Bürg. und 
Schneid. allh., und Frn. Chriſt. Doroth. geb. Mor⸗ 

enſohn, Sohn, geb. den 17. März, get. den 23. 
Marz, Karl Oskar Alexander. — Joh. Chriſt. 
geb. Blümel, außerehel. Sohn, geb. den 9. März, 
get. den 18. März, Karl Louis. — Fr. Joh. 
Chriſt. Ender geb. Otto, außetehel. Tochter, geb. 
den 20. März, get. den 21. März, Selma Au⸗ 
guſte. — Joh. Sopb. geb. Häniſch, außerehel. 
Sohn, geb. den 20. März, get. den 23. März, 
Johann Karl Auguſt. — Hrn. Sam. Gottfried 
Greyn, Polizeiſergeant allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
Eleonore geb. Höhne, Tochter, geb. den 17. März, 
get. den 28. März, Emilie Franziska Laura. 
— Mſtr. Franz Witt, B. und Schneider allh., 
und Frn. Joh. Frieder. geb. Frieſe, Sohn, geb. 
den 15. März, get. den 25. März, Johann Franz 
Robert. — Mſtr. Paul Hey, B. und Schneider 
allh., und Ken. Joh. Chriſt. geb. Elßner, Tochter, 
geb. den 19. März, get. den 25. März, Maria 
Amalia. — Mſtr. Joh. Ernſt Ehrenfried Stroh⸗ 
bach, B. Huf⸗ und Waffenſchm. allh., und Frn. 
Joh. Ebriſt. Gottliebe geb. Pietſch, Sohn, geb. den 
18. März, get. den 25. März, Ernſt Eduard. 
— Joh. George Altmann, B. und Stadtgarten⸗ 


Joh. Chph. Scheibe, Inw. allh. 


e 


1 
befiger allh., und Frn. Joh. Dorothee geb. Richter, 
Tochter, geb. den 20. März, get. den 25. März, 
Johanne Chriſtiane Juliane. — Joh. Immanuel 


Teufel, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 


geb. Ullrich, Sohn, geb. den 11. März, get. den 
25. März, Carl Friedrich Ernſt. — Joh. Glieb. 
Exner, Gartenpacht. allh., und Zen. Anne Rofine 
Chriſt. geb. Schlegel, Tochter, geb. den 17. März, 
get. den 25. März, Amalie Auguſte. — Joh. 
Glob Schneider, Gärtn. in Ober⸗Moys, und Frn. 
Joh. Ehriſt. geb. Witſchel, todtgeb. Tochter, geb. 
den 24. März. — Anne Roſine geb. Bernhard, 
außerehel. Tochter, geb. den 16. März, get. den 
. eiſti oline. 

arkliſſa. Am 8. Febr. Morgens 1 1 Uhr 
erfolgte die glückliche Niederkunft we — a 
riane Friedericke geb. v. Schindel, Gemahlin des 
Hrn. Wiegand Adolph von Gersdorf's, Königl. 
Preuß. Lieutenant bei der reitenden Artillerie, und 
Herr auf Niederörtmannsdorf, von einer Tochter, 
welche in der heiligen Taufe am 8. März die Na⸗ 
men: Klara Mariane Amalie, erhielt. 


Kalendariſche Bemerkungen. 


(Fortſetzung.) 
Vom 38 — 4 f 
Immer veränderliches Wetter, doch ſchelnt 

die Luft nach und nach zu at Die ue 
ſchwemmungen haben nach Zeitungs- Berichten, fo 
wie es voraus zu ſehen war, großen Schaden und 
1 50 hervorgebracht. Märznebel ſind keine ge⸗ 

Den 4 Barom 39. Grad. Therm. 3 G 
as dem be 1 paar Tage ue ge 
weſen war, kehrete er ſich nun n i 
Witterung war feucht und trübe. n 
„Vier Theile des Jahres ich fand 
das Erſte wird der Lenz 5 
Peter Stublfeier hebt ihn an, 
und geht aus auf Sanct Urban.“ 
Bereits zu Gertrud kommt der Storch. 

Der Firſternen⸗ Himmel wird eingetheilt: 1) in 
— e ndl nale 2) nördlich über den 
ierkreiſe, 3) ſüdlich unter dem Thier kreiſe. 
chm et hierkreiſe. Fort⸗ 

—— 


I 


- 1082 den 3 Sicilianiſche Vesper unter Johann 1206 Einführung des Frohnleichnam⸗ Feſtes durch 
von Paccida, f 1 eine Nonne zu Lüttig. 
1282 Erfindung der Schlaguhren in Deutſchland; Bacco von Verulam, Kanzler von England 


1206 Stiftung der Universität zu Paris, und einer der tiefdenkendſten Männer ſeiner Zeit, 
D ER Liſſabon. geb. 1801 zu London, geſtorben 1626. Verfaſſer 
1308 . . Coimbra. des Organon und anderer Werke, die 1765 zu 


1207 den 2 Errichtung des Schweizer⸗Bundes. London in 5 Quartbänden erſchienen find. 
Görlitzer Getreide» Preis, den 29. März 1827. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 25 for. — pf. — 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. — 1 thl- 20 ſgr. — pf. 
r . rt 
— 8 Gerſte „ Äͤ. 8 9 TEN 27 . 6 6 
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Proclama, das a ran der verloren gegangenen Geffion des vormaligen 
Amts Depoſiti zu ötlitz d. d. 30. Sept. 1807 über 5000 thlr. betreffend. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. O. L. Ger. werden, auf den Antrag der Stadtrichter 
v. Modrachſchen Erben, namentlich der verehel. Hauptmann Giersberg und der verehel. Geis⸗ 
ler, beide geb. v. Mod rach, alle diejenigen Prätendenten, welche an die verloren gegangene Ceſſion 
des vormaligen Amts Depofiti zu Görlitz d. d. 30. Sept. 1807 wodurch 5000 thlr. rückſtändige mit 
vorbehaltener Hypothek verſehene Kaufgelder des Guts Steinölſa in der Ober ⸗Lauſitz, nachdem Juliane 
Amalie Eleonore verehel. Lieutenant von Rothmaler geb. v. Schönberg, als urſprüngliche Eigenthü⸗ 
merin, ſolche auf den Grund des Kauf⸗ Contrakts vom Termine Walpurgis 1805 an den Amtsadvo⸗ 
cat Friedrich Gottlieb Schierz, dieſer aber sub dato 24. Auguſt 1800 an beſagtes Amts ⸗Depoſitum 
abgetreten, in der Verzinſung zu 4 pro Cent, auf den Stadtrichter Heinrich Gottlob v. Modrach zu 
Görlitz eigenthümlich transferirt worden find, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ibre Anſprüche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 3. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem ernannten Commiſſaxio, Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Graf von Unruh auf hieſigem O. E. 
Gericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen, 
auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hiefigen Juſtizcommiſſarien der J. R. Ziekurſch und die 
Juſtizeommiſſarien Baſſenge, Becher, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden) ad Proto- 
collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das ver⸗ 
loren gegangene Ceſſions⸗Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem vers 
hafteten Gute, auf Anfuchen der Extrahenten, wirklich gelöſcht werden. Glogau, den 16. Febr. 1827. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landes ⸗ Gericht von Nieder⸗Schleſien 

und der Lauſitz. ; 
Bekanntmachung. Es hat ſich der hiefige Bauer, Johann Gottlob Poſſelt, am 19 März a. c. 
von hier entfernt, ohne daß ſeitdem Nachricht von ihm allhier eingegangen. Doch iſt, da ſeine Kappe 
in der Neiße bei Leuba an einem Strauche hängend, gefunden worden, du vermuthen, daß er in der 
Neiße ums Leben gekommen. Es werden daher alle diejenigen, denen ſein todter Körper zu Geſicht 
kommen ſollte, oder die fonft deſſen Auffinden in Erfahrung bringen, bierdurch ergebenſt erſucht, davon 
ſofort dem biefigen Richter, Johann Gottlob Hüller, Nachricht u ertheilen, damit Poſſelts Leichnam 

gehörig anerkannt werden könne. Reutniz, Wanſcher Antheils, bei Oſtritz, den 2. April 1827. 

Adel ich Tſchirſchkyſche Gerichte allhier und 
Karl Wilhelm Kölbing, Juſtitiar, 
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Signalement. Der vermißte Bauer, Johann Gottlob Poſſelt aus Reutniz, Wanſcher Uns 
theils, war 27 Jahr alt, langer Statur, hatte dunkle Haare und braune Augen, war bei ſeiner Ent⸗ 
fernung mit einem weißledernen Pelze, ſchwarzledernen Beinkleidern, ſchwarzſeidenem Hals tuche und 
Stiefeln bekleidet. 5 5 Ran ar 

23 „Anzeige. Daß auf den 7. April d. J. Vormittags 9. Uhr verſchiedene, in 
einen bieſigen Nachlaß gehörige Mobilien, beftebend in Kleidungsſtücken, Meubles, Büchern und an⸗ 
dern Gerätbſchaften, auf biefigem Rathhauſe öffentlich an den Meiſt bietenden gegen fofortige baare Bes 
zahlung verkauft werden ſollen, wird etwanigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht. a 


eidenberg, am 21. März 1827. 

S 97 5 1827 ag run Stadt⸗Gericht. 

Avertiſſement. Die bier gelegene, mit Nr. 28. bezeichnete und mit dem darauf ruhenden 
Se e auf 1656 thle. 20 [gr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzte Waſſer mühle, die 2 
mühle genannt, worauf bereits 700 thlr. Courant geboten worden, ſoll im Wege nothwendiger Sub⸗ 

ion i ine 
haſtation im Term a zweiten Be 1897 5 ktegs 10 Uhr 

n hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft wer en, welches allen Kaufluſtigen andurch bekannt 
pe e a er bei Görlitz, am 25. März 1827. ſtuſtg ch bekannt gemacht 
Das Gerichts ⸗ Amt allda, Schmidt, Juſtitiar. 

Es wied hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von den Ortsgerichten zu Klein- Bi esni 
die zum Johann George Starke ſchen Nachlaß gehörigen Sachen, beflehend in einer ſilbernen 
en „einer dreigehäuſigen Taſchenuhr, mehreren Wanduhren, leinenem Zeuge und Betten, Meu⸗ 
bles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Wirthſchaftsgeräthen und Büchern, im Wege der Auktion 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden ſollen, und daß zu dieſem Behuf ein Termin auf den 
10. April dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr und den folgenden Tag Vormittags um 9 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Klein⸗Biesnitz anberaumt worden iſt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hier⸗ 
durch eingeladen werden. Görlitz, den 20. Mürz 1827. l b 

a A delich v. Schickfußſches Gerichts⸗Amt von Klein ⸗Biesnitz. 
chmidt, Juſtitiar. 

Avertiffement. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hiermit bekannt gemacht, dag 
auf Antrag einiger Realgläubiger die sub No, 55. zu Nieder⸗Zodel im Görlitzer Kreiſe belegene, und 
dem Bauer Johann Michael Wolf gehörige Bauernahrung, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe auf 5 

ei Tauſend Achthundert Vierzehn Thaler Sieben 
W = Königl. . Ban 8 i N Locher 
ewürdigt worden, im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird „ und hierzu 8 
ietungs⸗Termine (und nicht wie früherhin aus Verſehen bekannt gemacht ach. 774 5 
peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf den 23. Auguſt c) 


a auf den 21. Junius, 
den 23. Auguſt und 2 
der peremtoriſche auf den 25. Oktober Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nieder Zodel anberaumt worden find, 

Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich legitimitten, und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß die Adjudication an den Meiflbietenden erfolge. 

Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗ 
Amts ⸗Canzlei zu Noes bei Rothenburg und im Gerichts ⸗Kretſcham zu Nieder ⸗Zodel näher eingeſehen 
werden. Noes bei Rothenburg in der Oberlauſitz, am 25. Januar 1827. 

x Das Gerichts: Amt von Nieder zZobdel; 


a x 2 101 


Auf Untrog der nächſten Anverwandten, haben wir den beim Königl. Sächſ. Infanterie s Regiment 
von Steindtel als gemeinen Soldaten geſtandenen und aus dem Feldzuge 1813 nicht zurückgekehrten 
Johann Gottlob Richter, Bauers ſohn von Bulleritz, und dafern er nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, 
alle diejenigen, welche an dieſes Abweſenden Vermögen ex capite hereditatis, crediti, vel alio quo- 
cunque titulo Anſpriiche zu haben vermeinen, unter den im allerhöchſten Mandat vom 13. Novbr. 
1779 angedrohten und ſonſt vorſchriftmäßigen Verwarnungen, ediktaliter und peremtorifch geladen a 
| ven 7. September 1827 
allhier perſönlich rep. cum Curatoribus oder ſonſt legal zu erſcheinen, ihre Anſprüche geltend zu 
machen, ſolche zu beſcheinigen, ſodann den 3. Nov br. 1827 
der Ertheilung eines Präcluſiv⸗Beſcheides, endlich aber 

g den 7. December 1827 7 
der Publication eines einzuholenden Urtels oder Gerichts⸗Erkenntniſſes ſich zu gewärtigen, welches, ſo 
wie, das Auswärtige Procuratores in loco judicii zu beftellen haben, und die Edictal⸗ Ladungen 
in e „Leipzig Camenz, Görlitz, Weimar und allhier aus hangen, andurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. N er E 
Großgrabe, ohnweit Königsbrück in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, am 24. März 1827. 
x Hochgräfliche zu Stollbergſche Gerichte allda und 

Thbiermann, Juſtitiar. 

Gekanntmachung. Zu anderweiter Verpachtung des Berghauſes und der daſelbſt etablirten 
Schankwirthſchaft auf hieſigem, wegen feiner reitzenden Ausſicht häufig beſucht werdenden, Steinberge iſt 
> a der 24. April d. J. Vormittags Elf Uhr 

als Termin anberaumt worden. Pachtluſtige haben ſich daher benannten Tages zu der angegebenen Zeit 
in unſerm Seſſions zimmer auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und ſich weitere 
Reſolution zu gewärtigen, wobei wir bemerken: daß die Auswahl unter den Licitanten, ohne Berück⸗ 
ſichtigung des höchſten Gebotes, von Seiten der verpachtenden Kommun ausdrücklich vorbehalten wird. 
Die Pachtbedingungen können in unſerer Caazlei, während der gewöhnlichen Expeditionsſtunden, einge⸗ 
ſehen werden. Lauban, den 24. März 1827. Der Magiſtrat. 8 
- Die nt „Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
übernimmt zu Folge allerböchſten Orts genehmigter Geſellſchafts beſchlüſſe, Verſicherung von Feld⸗ 
früchten gegen Hagelbeſchädigung nicht nur im Königreiche, ſondern auch im Preußiſchen Her⸗ 
zogthume Sachſen und im Herzogthume Altenburg, wenn zuvor von den Intereſſenten a) ſpe⸗ 
cielle, eigenhändig unterſchriebene Verzeichniſſe ihrer au verſichernden Feldſtücke, deren Beſtellung 
nnd Fruchtwerthöbeſtimmung „b) ſtatutenmäßig eingerichtete und gerichtlich recognoſcirte Reverſe, 
c) gerichtliche Beſcheinigung, daß bis zum Anmeldungstage die fraglichen Feldfrüchte von aller 
Hagelbeſchädigung völlig befreit geblieben und endlich d) die baar in Preuſſiſchem kling. Cour. zu leiſtende 
Vorausbezahlung von 2 Prozent der Verſicherungsſummen gleichzeitig beigebracht und bewirkt 
worden ſind. ; 2 8 
Die Angabe eines jährlichen Feldertrages von 100 thlr. iſt zur Aufnahme ausreichend, und es kön⸗ 
nen desfallſige Anmeldungen entweder unmittelbar bei dem Directorio allhier, oder durch die in entfern⸗ 
teren Orten angeftellten Bevollmächtigten eingereicht werden; alle Zuſendungen am das Directorium 
aber müſſen portofrei geſchehen und bei Unterzeichnung der Ortſchaften ſtets die nüchſt gelegene Poſter⸗ 
pedition mit bemerkt werden e 
Da die Geſellſchaft jeden vorzugsweiſen Gewinn Einzelner gänzlich ausſchließt, vollkommenſte Si⸗ 
cherheit durch gegenſeitige Gewährleiſtung der Mitglieder darbietet, und Schnelligkeit der Entſchädigung, 
Gleichſtellung der Rechte aller Theilnehmer, fo wie möglichſte Gleichmäßigkeit in Rückſicht der in ver⸗ 
ſchiedenen Jahren erforderlichen Beiträge, und der genaueſten und unpartheüſchſten Schädentaxationen 
bei einfachſter und wohlfeilſter Verwaltug beabſichtigt und zu erreichen bemüht iſt, fo hofft man um fo 
zuverſichtlicher, auch in dieſem erweiterten Umfange auf zahlreiche Theilnahme. 
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Die Statuten der Geſellſchalt und lithographirte Verſicherungsſchemata find in der Expedition ber 

Geſellſchaft allhier (Reichsſtraße Nr. 401.) und bei den Bevollmächtigten zu bekommen. 
Leipzig, am 17. März 1827. 5 
W. Cruſius, Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 

Da ich geſonnen bin, mein allbier unter Nr. 1. gelegenes Bauergut zu dismembriren, deſſen Ge⸗ 
bäude im Jahr 1822 und 1823 von Grund aus neu erbaut ſind, und von welchen das 43 Ellen lange 
und 19 Ellen breite, zwei Stock hohe, ganz maffive Wohnhaus, befonders für einen Geſchäftsmann oder 
Fabrikanten geeignet ſeyn würde, mit 12, auch nach Belieben des Käufers, 24 Berliner Scheffel ſehr guten 
Acker, Obſtgarten und Wieſen zu verkaufen, ſo erſuche ich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs luſtige, in 
dem auf den 18. April 1827 bierzu anberaumten freiwilligen Verkaufs termine ſich einzufinden 
und ihre Gebote zu eröffnen; ſollte dieſes Gebot möglichſt annehmſich ſeyn, fo wird dem Käufer daſſelbe 
überlaſſen werden. Zur Sicherheit meiner Gläubiger werde ich kein Geld in Empfang nehmen. Das 
Grundſtück ſelbſt, auch andere Parzellen können zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein genommen und 
nähere Auskunft darüber ertheilt werden. N 

Markersdorf bei Görlitz, den 27. März 1827. Mao ſer, Bauergutsbeſſtzer. 

Fünf Thaler Belobnung wird hiermit demjenigen bei Verſchweigung ſeines Namens zuge⸗ 
ſichert, der mit Beſtimmtheit den Frevler anzeigt, welcher feit einigen Jahren wiederholend aus dem dem Dos 
minio Nieder⸗Deutſchoſſig gehörigen Gehölze, junge Eichen und anderes Stammholz entwendet hat. 

n 8 Dominium Nieder ⸗Deutſchoſſig, am 27. März 1827. 

Eine Schölzerei mit Brennerei, Schank, Schlachten und Backen, in einem großen und lebhaften 
Dorfe, iſt mit oder ohne Feldbau von Johannis c. an zu verpachten. Nähere Nachricht giebt die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. 

Endesgenannte zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom 1. April a. c, täglich ſehr guter Bau⸗ und 
Düngungskalk zu den bisherigen Preiſen bei derſelben zu bekommen iſt. Ganze Ofen bittet fie jedoch 
vorher zu beſtellen. Cunnersdorf, den 31. März 1827. verw. Naumann. 

(Auktions⸗ Anzeige.) Veränderungs halber werden den 12. April c. (den gten Oſterfeiertag) 
verſchiedene Sachen, als Wagen, Schränke, Tiſche, Klaviere, Muſikalien, vorzüglich mehrere Kirchen⸗ 
ſtücke und dergleichen gegen baare Bezahlung in der Wohnung des Unterzeichneten öffentlich verkauft 
werden. Horka, den 2. April 1827. Kattheim, Cantor und Schullehrer. 

Für einen jungen Menſchen, welcher Luſt hat die Oeconomie zu erlernen, iſt eine Stelle in einer 
großen Wirthſchaft unter billigen Bedingungen offen. Das Nähere iſt zu erfragen in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 5 f 

In Löbau bei Endesgenannten ift die Heldſche Eſſenz in halben und viertel Gläſern nebſt Gebrauchs⸗ 
buch zu bekommen. Dieſe Eſſenz ift bekannt unter der eigenthümlichen Benennung: Essentia deter- 
siva, alexiteria et anodyna, Wunden heilend, Säfte reinigend und Schmerz ſtillend. Auch ſind 
große mit beglaubigten Atteſten verſehen, ausführliche Berichte darüber, apart käuflich zu baben, wenn 
ſolche verlangt werden. Kaufmann C. F. Mück e. 

f Ein 29 wer kurzem neu erbautes Fortepiano ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 
Auf dem Dominium Sercha find noch Weiden⸗Ruthen für Korbmacher zu verkaufen. 
Die Windmühle in Carls dorf iſt aus freier Hand zu verkaufen; es können auch Gelder darauf 
ehen bleiben. ; 
er Ein vierſitziger gebrauchter Kutſchwagen iſt zu verkaufen; wo? wird ber Hausmann im blauen 
Löwen Auskunft geben. 5 
Korbwagen⸗ Verkauf. Ein ganz neuer, dauerhafter, allhier gebauter, ganz leichter einſpänniger 
Korbwagen gedeckt, ſteht im hieſigen Marſtall billig zu verkaufen; Auskunft ertheilt Hr. Baumann daſelbſt. 

Das Dominium Nieder-Sopland I. am Rotbſtein in der ſächſ. Oberlauſitz beabfichtiget die Erbauu 9 

einer Schmiede bei der an der Chauſſe neuerbauten Brennerei. 5 
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Eine noch gute brauchbare Rolle iſt zu verkaufen; wo? fagt die Erpebition des Görl. Anzeigers. 

32 Gonfismations « Scheine für evangeliſche Chriſten find für ro fgr. zu rn 25 5 
4 * 8 8 C. G. Zobel. 

Eine Wachszieh⸗Bank mit Zubehör iſt um einen billigen Preis zu verkaufen; mo? erfährt man 


in No. 264. 5 1 

Im Eckhauſe der Langen⸗ und Breitengaſſe iſt ein Bürger⸗Garden⸗Ezſchako, nebſt Zubehör um 
möglichſt billigen Preis zu verkaufen, incl, einer Uniform. N 

In Nr. 215, in der Büttnergaſſe iſt gewäſſerter Stockſiſch zu verkaufen. \ 

Altes Zinn in großer und kleiner Parthie wird gegen gleich baare Bezahlung zu kaufen geſucht; 
von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London.“ 
Dieſe ſchöne Glanzwichſe, welche von Hrn. Natorf, Königl. Preuß. Stadiphyſikus in Berlin, Herrn W. 
A. Lampadius Königl. Sächs. Berg⸗Commiſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, ſo 
wie auch durch Herrn John Hudſon Cbemiker in London meiner chemiſchen Prüfung unterworfen worden 
iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzien, welche das Leder weich und geſchmei⸗ 
dig erhalten; auch giebt fie ihm mit wenig Mühe den ſchönſten Glanz in tiefſter Schwärze, und da ſie 
beim Gebrauch verdünnt wird, ſo erhält man das vierfache Quantum. Sollten ſich dem Abnehmer 
dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo iſt man erbötig das Geld ohne Widerrede zurückzugeben. Die 
Büchſe von 4 Pfd. nebſt Gebrauchs⸗Zettel koſtet 4 g gr. und iſt in Görlitz blos bei Herrn Michael Schmidt 
zu bekommen. H. Flore y jun. in Leipzig, 

5 Haupt⸗Commiſſionair Herrn G. Fleetwordt in London. 

Allen denjenigen, die Willens ſind, ums Lohn Lein zu ſäen, mache ich hierdurch bekannt, daß 
das gewöhnliche Viertel, wie früher, für einen Thaler preuß. Courant auf 300 Schritte 6 Furchen 
breite Beete geſäet werden ſoll; die Anmeldung iſt jedoch binnen heute und vier Wochen zu bewerkſtelligen. 

Meuſelwitz, den 8. April 1827. George Ernſt Müller. 8 
nn dreſſitter Hund, der die Stelle eines Wächters vertritt, wird geſucht von G. E. Müller 

eu K wm * * 

8 Ein a Lederhandſchuhe find auf dem Obermarkte am Dienſtag vom Fenſter gefallen; der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſolche in No. 130. eine Treppe hoch, gegen ein gutes Douceur abzugeben. 

Es werden 100 thlr. auf ein in Görlitz gelegenes, maſſiv erbautes Haus, gegen die erſte Hypothek 
zu erborgen geſucht; nähert Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

f Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Schneidermeiſter 
füt Damens etablirt habe und in Nr. 118. zwei Treppen hoch beim Sattlermeister Herrn Oehme in der 
Breitengaſſe wohne. * © F. A. H. Stirius, Schneidermeifter. 

Es hat ſich am Dienſtage vor 8 Tagen ein Hund zu mir gefunden, welchen der Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren bis zum 12. April wieder erhalten kann; dann aber 
wird er verkauft; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anz. 

Ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer ꝛc. in No. 284. , wird dieſe 
Oſtern, wegen Ausziehen des Schneidermeiſters Herrn Lochmeyer frei. Der Eigenthümer wünſcht 
daſſelbe wieder an eben fo friedliche und ordnungs liebende Bewohner überlaſſen zu können. 

kenn Stuben als Sommer ⸗Logis mit, als auch ohne Meublement ſind in der Kahle in No. 1080. 

u vermiethen. 
5 In den Garten No. 728. vor dem Neißthore ſind Logis getrennt oder in Ganzen zu vermiethen; 
und das Nähere daſelbſt zu erfahren. 8 

Eine Stube am Markte, in der erſten Etage vorne heraus, iſt mit oder auch ohne Meubles und 
Bedienung zu vermiethen; auch eignet ſich ſolches zum Abſteigequartier; wo? iſt in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers zu erfahren. ö a 
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Eine Stube nebſt Stuben⸗Kammer, und Zubehör iſt zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. Das 
Nähere beim Marftallpachter 5 ; „Baumann. 
Ein Logis in einer angenehmen Straße iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen; Auskunft 
ertheilt die Expedition des Götlitzer Anzeigers. b f 
Verſchiedene Sorten Taſchen⸗, Tiſch⸗, Feder⸗ und Raſſirmeſſer, Scheeren, Hobel⸗ und Stemmeifem 
Sägenblätter, Bohrer, ſchwarze und verzinnte Schnallen Trenſen und Knebelgebiß, Reit⸗ und 
Fahrſtangen, Steigebügel, fo wie noch mehrere andere Artikel empfing in ſchönſter Auswahl und vor⸗ 
züglich billigen Preiſen Aug uſt Thieme, am Obermarkt im blauen Löwen. 
Stiefeleiſen in 12 verſchiedenen Größen, das Dutzend für 9 ggr- ur FR 
ugu leme. 
Ankündigung für Tanzunterricht & a 
Einer hohen Nobleſſe und einem bochgeebrten Publikum zu Görlitz gebe ich mir die Ehre, vorlün⸗ 
ſig bekannt zu machen, daß der dies jährige Lehrcurſus für Tanzunterricht (60 Stunden enthaltend, jede 
zu 2 ggr.) Montags, den 23. April a. c. ihren Anfang nehmen ſoll. Diejenigen Eltern, ſo geſonnen 
find, Ihre Familie daran ‚Theil nehmen zu laſſen, haben ſich zur Subſcription bei Herrn Heino im 
Kleinertſchen Garten in Görlitz zu melden. Dresden, den 27. März. 1827. 125 
R Adolph Klediſchtz, Tanzlehrer. 
Da ich geſonnen bin, mich am bieſigen Orte niederzulaſſen, um in der franzöſiſchen Sprache Un⸗ 
terricht zu ertheilen, fo mache ich ſolches hiermit ergebenſt bekannt, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Ehrhardt, franzöſiſcher Sprachlehrer, el 
wohnhaft beim Bäckermeiſter, Herrn Bürger in der Neißgaſſe. 


Curatives Mittel 


gegen die Schwind⸗ und Lungenſucht, Auszehrung, Schwaͤche und Abmagerung des Körpers. 
Dieſes, gegen obige ſchreckliche Krankheiten nur allein bewährt befundene Mittel, dem ſchon ſo f 
cher Laberde, der Jahre lang unter fürchterlicher Qual und Schmerzen alle Abſtafungen deer gr. 
fährlichen Krankheiten erdulden mußte, ja öfters von ſehr berühmten Aerzten als unheilbar aufge⸗ 
geben war, ſeine wieder erlangte Geſundheit verdankt; beſteht in einem aus koſtbaren Species ges 
zogenen Tranke, wovon die Flasche oder Kruke mit Gebrauchzettel einen volwichtigen holländischen 
Ducaten oder 8 95 10 er 7 . . 3 
ieſer köſtliche Trank i i ommiſſion zu bekommen bei dem Notariu i P 
Er 5 Ayers zu Hamburg auf dem Schulterblatt No. 463. und Commiſſionair 
Auswärtige bittet man ihre Beſtellung poſtfrel zu machen und für jede Flaſche noch extra g gute 
Groſchen oder 1 Mark zur Emballage ꝛc. be zulegen, worauf die Abſendung ſogleich erfolgt. e 
Diejenigen Patienten, bei denen das Uebel nicht durch mehrere Jahre ſchon zu tief eingewurzilt iſt, 
haben an einer Flaſche genug; außerdem aber, werden bis zur völligen Geneſung, drei bis vier Flaſchen 
erfordert. — Hieſige, fo wie auch auswärtige, dem Commiſſionair bekannte Perſonen, bezahlen 
nicht eher, als bis nach hergeſtellter vollkommener Geſundheit. — 
Nicht dem Herrn Regiments 3 Horn, wie im vorigen Anzeiger verdruckt i 
Herrn D, Thorer ſtattete ich meinen Dan 


1 ſond 
für die an mir glücklich vollzogene Operation 25 3 25 
Bitte an wohlthätige Menſchen. Eine arme Wittwe, welche durch der ſchon 1a wöch⸗ 
tnllichen harten Niederlage ihrer Tochter von 16 Jahren, in die traurigſte und ſchmerzlichſte Lage vers 
ſetzt worden iſt, bittet mitleidige Herzen um einige Unterſtützung. ‚ 

Klemtin, wohnhaft bei Herrn Rothe auf dem Nikolaigraben No. 613. 

Den 20. dieſes geht eine Gelegenheit von hier nach Leipzig / wo noch 2 Perſonen bequem mit fahren 
können; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 1 1 NE BSGe 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


